
Mthkdut RTfCchheit der Natur. 
—- esuckw Eine wüste Jnsei. 
Stoffe Betheisiqung Ein 
Auge aufs Geschäft. 

Wer Editor-! 
Sie könne Mir leid thun, Miste: 

Kyiten Wertlich un wahrhaftia, Mi- 

W Wien M dann des e Lebe, wo 
d führ-n thun? Da wohne Sie in 

eme Steinhaufe un schaffe in eme 

Steinhaufe un 

Jhte einziae Er- 
holung is, daß 
Sie emol in e 

Werthshauz ge- 
ben, wo of course 
auch in eme 

Steinhaufc sit 
sch u ä t e d is. 
A w w e : v u n 

Rätscher, mm Der 

heilige Msx und 
der Bjutti un 

Eifachheit Des 
Lebens in Der 

Natur, da nam- 
me Sie tei Ejoie 
Dann, waan sit 
Watäsäfen j: Ia 

gehn Esåe er,1eno; 
wohi, wo noch e! 
Paar« Dutzmdj 

oder e Paar hunnert arme-re LIIZensM T 
fein, wo nach Steinhaufe un Hitm und-H 

Hiwilifäschen fchmelle un Im k Jene 
mache Sie Parties un Exkursmeng sm 

Picknicks un lege grad wie ir. der Him) 
aq·ch. Un Darm bilde Eie fid: ej, Je: 

» 

war gesund oder es wär e Usrixolunqj 
oder es wär Coxktmlejf. Well, ai« 
Ihr Extjus muß l)erl)alfis, Daß Eje c 
nit besser wisse. Ln Deöwege witl J» 
Jhne asch nit Dersor blamin:. ( 

Awmer es is Lille-. Jsopfenz De 
Mensch muß zu Der trifachlcu Dxm de 
Nutm zeriicti ehrn Dei i:, Uns e 
Mättcr is 

Nämli ch, -·Lif!er Editex »Im !es3!e« 
MorYth is Mei -yjmili ir. Däe Icous 
try« w- wuii Däc- Inlt Hountrrk Zelle T 

Ductus dersmstedier. I 
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un Da sein Ich am Montag Abenw 
beistchalli allgemein driirower ton- j 
gratulirt worn un nie Vor-H hart-we 
gesagt, jetz thät Ich of course erst recht 
in Neu York bleibe un thät e freie-S« 
Lebe voller Wonne führe. Un bei der » 

Okäschen den Jch die Von-Z erpläned, 
was Mei Eidiell wär -—— nämlich uff 
erer Jnsel ganz alleenig als e Hör- 
mitt zu lebe. uff’m blanke Erdbode 
se schlafe un Mich vun Worzel un 
Kräuter ze nähm. Die Hauptsach is 
of course die Eifamleit un die Eifachs 
heit. Ganz alleenig möcht Jch sei, 
mutterfeele allewig, höchstens zwei 
Männer-, wo mer e Skat oder en Pi- 
mrckel mit spiele könnt, derfte verbei 
fer. 

Da hol der Trompete-Hannes ge- 
agt. Jch thät Recht hat-owe. So e 
ehe des wär des Gesündefte, wag es 

gen-we könnt. Er hätt en Mann ge- 
iennt. sder wär e fchurer Kändipät for 
en hölzerne Oberkoat gewese un hätt 
die gällopping Konsumptschen gehatt 
im höchste Grad. Der wär West ge- 
ssen , hätt gekämpt un nun Fisching 
un unting gelebt un nie net in keine 
Bett geschlafe nnd nie net lei Roof 
tiwwer sich gehatt un wie er nach drei 
Jahr zerückgelimme wär, da wär er 
so unverschämt gesund un stark ge- 
wese. daß er sich hätt schäme müsse. 
«Wann Du o en Pla wisse un da 
als nz a eeniger isiedler higehn 
khkeik , da thöt ch gleich mitgehn,« hot 
der Trompete- nnes gesa t. Dann 
Hat er expläned, daß die Fauptbjutti 
vmr so erne Eisiederlebe wär, daß mer 
vun alle Büzneß-Sorge un vun allem 
Trowwel befreit wär. Vun Büsneß 
ihät mer uff fo erne Eisiedler-Eiländ 
Wwwerhaupt nix wisse. weil mer gar 
see Tschäns Iherzu hätt. Un e annere 
Bjurti vun dem hernietische Eisen-ler- 
Iebe wär, daß kei Fimäls derbei wärn. 
»Wie sagt,« bot der Trompete-Han- 
nez ge agt, »wenn Ding Ernst is mit 
dem Eisiedlerlebe, Jch geh mit un sie- 
del each ei." 

,,Jch auch,« bot der Schambettift ge- 
Cngt un der Pelzkappe-Billy un der 
Mffs sDekkssckw Kann-Z Im hor- 

ffKnövelsepp dato-we bitt-o »Jed- auch« 
gerufe. 
- Mister Editer, gestern lzwwe Wir 
se Mietunq gehalte, for Uns ze acht-- 
Reise. Met hawwe Uns als Verein 
orgcneisi. Unser Name i- »Der 
mjutfchuell gegeseitisge Wüste-Gläub- 
Efsiedlek Plain Akt-r AntisSiwwilli- 
säschen Cl ub HarmonieC 

Des Rette war, of course, e pas- 
feudks Eiländ ze sinne. Der Trom- 

rte- Hannes hot Stäten-Eiliind un 
k Knödelsepp sogar Conen Eilänv 

vorgkschlage. Des lettete Eiländ, hat 
Oder Möbelsepp gesagt müßt for eini- 
Zü Mann, der wüßt wie es da zu- 
sehnt-ist Mist genug sei 

Des is, of course, overkuled worn. 
ss is dånn e Kammittie appoikitedj 
Dorn mit Bauer set Akte, um e rinag 

T 

Im Meteöwoge spültes mästcs Ei- 
Rud —- (eins mit etet Bowling Aelly ! 

Ei vorsezM wem) ——— ze finde unl Uns-tu Esnb ze tente. 
Der Gewerkst- Louiö, wo present 

set, is sda druss hi dem Club beige- 
M us bot dann glei des Amendment ! 

daß des Giänd gekaqu wem 
tin- idcs mer dann noch e großar- 

Mit-I Jsiätssüiueß Betst-i ma- 
sei nsiedxetisch veranlagt- 

eucottädsche, sich Lots uff 
zu laufe. Den Theil 

--t III Mistw- thät et sehe s 

ZEISS-Ident- ettvoätuix der-! 
WHUWth- 

s-M t U stockt-usw 

just-e. Ists Im new-is Idee car- 
Wismäs zmn Tief-Umonst dem 
sama-im un Eiliind Maus gemacht 
W. 

Der Silber-Sehnen top blos unne- 
det Kondifchen tot deitreie wolle, daß 
ufs der Insel e seyen-Sind orsaneist 
wem edsöh is ans of Order un aus of 
Datum ditlcikt worn. 

Well, Misiek Editee, Wir-Ich sein 
als Ptesideat dnm Cslud ex osfo am 
Kammitti—- du je des Eiliind suche 
un dann ge tsdes ifiedele los. Sie 
sollte emol sehe, Mistet Ediier, wie ge- 
sund des Uns alle fein werd. Jch freu 
Mich schon uff den wunderschöne 
Doescht. wo met dun se eine eisiedle- 
tifche Natutlede frei vun aller gekün- 
stelie Ziwwilisöschen kriege werd. 

Jhne des Nämliche wünschend 
Mit Rigards 

Youks 
Jodn Nitsch Ekq. 

Mister Ediier, passe Sie emol uff. 
Unser Eisiedlerunnetnehme werd c 

großartiqer Suckzeß. Der Tschalli bot 
ichun e sehr gute Ofset gemacht, die 
Bat ze iwwetnemme. 

Misier Editet, warum wolle-Sie net 
noch zu der Eisachheit der Natur zu- 
rückkehtn2 Jch sit es vor Ihne, daß 
Sie noch als Tschattetmembek in de 
Club ereitimme. Mer adverieise auch 
bei Jdne. wann Wir emol e Festiwwel 
gen-we Well, was denke Sie? 

D. O. Essen 
Beinabe hätt Ich vergesse. Misiet 

Editer, thun Sie Mir de einzige Ge- 
salle un halte Sie jedesmal, wann e 

Kartespandenzdrief von Mir drein is, 
die Kappie, wo det Alii in die 
Counity geschickt wern soll, gerück. Es 
is Mit lieber-. Jch thu Jdne aach 
emol en Gefalle. Wie owwe. 

—-—-——--.-.-————— 

Indus poll- ! 
Der Herr Schulmth Bummlet ifi 

wegen seiner Strenge als Vorsitzen- 
der detPrijfungskommiision bei-inwi- 
iiuriesnten Exansxn sehe gefürchtet. 
Dennjrenigstens einer der Prüklinge 
mag jedesmal Durchs-allem 

Diesmal ist er besonders schlan 
Laune. Aber die Examinanten ma- 

chen ihre Sache außer-gewöhnlich gut. 
Da kommt der Abiturient Meter in 
der deutsch-en Literatur-geschickte an 
Die Reihe uns weiß darin »sehr wohl 
Bescheid. Plötzlich fragt oer Herr 
Schulrath zwischendveim »Sie haben 
doch Schällers »Tell&#39;« gelesen?——S-ol 
Na, nennen Sie mir ein paar Sen- 
tenzen aus diesem Drama." 

Meier: »Der Schieferdecker ist vorn 

Dach gestürzt.«—— 
»Hm! Das ist doch keine Sentenz. 

Wetterl« 
Meiett »Die braune Liesel tenn’ 

icts am Geläut.«« 
«Eine Seutenz, Menschl« 
Meter: »Wie schön der Kuh das 

Band zu halse steht!« 
Die Kommission ist halb verblüfft 

und halb belustigt über diesen Zika- 
PURPOS- — 

»ErneSenl-enz!« siihtt derGefirenge 
rthen Abiturienten Meter an. 

»Da rast der See und will sein 
Opfer haben!« antwortete der Ge- 
angstig te. 

Scharunzeln der Prüliage, schal- 
lmdes Gelächter am Kommissions- 
tische irr das der Gewaltige einstimrnt 
mrt den Worten: «Jett wird et gar 
pstsösltchS« 

Meter hat rat Exaaren bestanden 
und mit ihm alle übt-gern 

»F Vähl seit-« 

Kurz vor dem letzten Wahltermin 
la-- «:!-L 

lH- u, suec Un »Unse. Org. clgzuyth lll 

keinem kleinen fchrväbifchen Dorfe ein 
jNeifender mit einem Väuerlein in’s 
lGefpräch gelomnien, das sich schließ- 
iiich auch um die Wahr dreht-. Auf 
; die Frage, wer fein Kandidat fei, ant- 
J wartete das Bäuerlein: »J wähl net!« 
’Dariiber drückt der Neisende feine ’ 
Verwunderung aus; indeß erfolgt auf 
seine Frage nach dem Grunde nur die 
Antwort: »J wöhl net!« Jn der 
sicheren Erwartung, vielleicht bei ei- 
nem Glase Bier ten Wahleifer des 
Bäuerleins etwas anzufpornen, lädt 
ihn der Reifende ins Wirthshaus ein, 
wo er ihm die Pflichten eines jeden 
Staatsbüraers, zu wählen, tlar zu 
machen sucht. Das Bäuerlein trinlt 
ein Glas Bier nach dern anderen, die 
Zeche ift bereits eine ganz namhafte 
und der Reifende agitirt immer noch 
erfolglos, denn das Bäuerlein ant- 
wortet ftereotypt «J wöhl net!" End- 
lich reißt dein Reifenden die Geduld; 
er springt auf, zahlt und will gehen, 
da ruft ihm das Bäuerlein nach: »Da, 
i wähl net, weil i flinf Jahr Ehrver- 
lufcht habe!« 

Mer. 
Richter Cin Kentucky): Angeklag- 

ter,«hahen Sie noch etwas vorzubrin- 
gen, ehe ich das Urtheil über Sie ver- 
mess- 

Der Angeklagte- .,Nrchtl, Herr 
Richter. aber wenn das Urtheil nicht 
befriedigend ausfällt, wer-den meine 
Freunde das Röthige beforgen.« 

-----·--.-———— 

Tinte ist oft giftiger als Sirt-ch- 
nin. 

Es kein-It miser aufs tin-allen 
als aufs Treffe- an. 

Mit dreis- Juhtes die Frau 
m der einst-M zne krick-technicus 
M 

Mein-Mel- wen awswvscmmkkkekk 
W « 

,- 

iwtiprnifde Stint von Haku-. 
Was iriiire wohl ans dem sangen 

,wilden Westen«, was wäre Haus be- 
sonders ans unserem Delifornien ge- 
worden, wennn die Prrlspettmn nicht 
geweer wären? —- Wohl hatten schon 
vorher einsame Jäger nnd auch Händ- 
ler den Staat durchstreift, oder erst 
die Prospekt-arm sind es gewesemwek 
che den Grund zu der Vesiedelung 
des Landes und zur Verdrängung der 
Indianer von demselben gelegt ha- 
d; n. cchreckliche Strapazen haben sise 
gelin- en — mehr als vielleicht jemals 
bekannt werden wird-»aber sie hab-en 
die Pfade für ihre Nachfolger berei- 
tet, und ihn-en ifi vor Allem die 
schnelle Entwickelung des Wnsiens zu 
verdanken gxivesm Mr Boden, den 
sie zuerst betreten und erforscht haben, 
deckt längst ihre Gebeine, und nur we- 

r-.’:-3e derselben haben ein Andenken 
hinterlassen, und doch sind sie es vor 
Allem gsewesem denen mir es verdan- 
k(.-n, daß wir jetzt hier in einem blüh- 
enden und geordneten Staatswesen 
leben können. Jw Folgendem will ich 

ic Leser mit zwei solchen Pasiper 
rrn Erkannt machen und schildern,wie 
sie ihr haries Werk betrieben. 

»Grizzly Joe«, wie seine Freunde 
ian nennen, weil er einmal ein mehr 
micressantcs als profiiables Jnterview 
nai: einem Bären gehabt haben soll, 
hat in »Auch Billy« einen Partner 
zum ,,Prospelt:n« gesundem sie wol- 
len :-en Sommer über zusammen ar- 

E«-:-i:s:n. Beide find erfahrene Prospek- 
tmn —- und beide sind, trotzdem sie 
selten weil herumgelommen sind und 
Alles nach Gold durchforscht haben, so 
arm wie die Kirch-umziqu Manch- 
txtal war Fluth bei ihrsrr gewesen, 
meistens aber Ehhe, so auch fest. 
Aber sie haben noch ihre »Burros« 
lLasithieref nnd die nothwendigen 
Ilnsriistukgsstiicke, und so marschiren 
fi-: denn hinter sen Thieren her, die 
Jlll:s tragen müssen, und untersuchen 
jeden Stein, der nur irgendwie so 
aussieht, als könne er Gold enihalten 
Er weiß, daß in der Periode des noch 
flüssigen Chaos die schwersten Me- 
talle zu Boden senten, und die leich- 
ter-en oben schwammen "Wenn also 
das leichtere Silber oben auf dem 
Berg gefunden.wird, so muß das 
schwere Gold dorunterliegen —- wo es 
and-ers ist, da hat vielleicht eine dul- 
lanische Erupiion die Ordnung ge- 
stört und den naiiirlichen Verlauf der 
Dinge geändert- Jedet professionelle 
Geologe wird den Profpekloe um die 
Ueberseugung beneiden, mit welckxr 
derselbe seine Theorie verlheidigt 

Unsere beiden Freunde marschiven 
nach einein neuerdings entdecktenDi- 
stritt, wo es Gold geben soll. Je näher 
sie demselben kommen, desto häuin 
schweifen sie noch rechts und links. 
vom beirelenen Wege ad — Alles 
wird durchsucht Joe dringt in’s Dick- 
icht ein« während Durch eine in der 
Nähe befindliche Anhöhe ertlellerl und 
die dort befindlichen Felispsalten un-z 

tersucht Jeder Bach wird geprüft der 
Sand und Kiei wird sortzfsliltig in der 
Pfanne gewaschen und auf seine»Far- 
ben« hin- exanisinirj. denn die »For- 
ken« End die hauptsache für den Pro- 
spetåor. Joe hat beim Eindtingen in 
den Wald seine Noth mit dem Burro, 
denw Thiere dieser Art sind bisweilen 
fiörrifch, und wenn es gar nicht an- 
ders geht« wenn das Robenvieb ir- 
gendwo nicht durch einen Bach mill, 
dann packt er schließlich das Thier und 
wirft es fammi der Ladung über das 
Wasser· wor«:1ufei.—«- fchließlich ruhig 
weiter ital-L 

Arn Abs-no treffen die Banner mie- 
der unten im Thale zusammen und 
tauschen ihre Erfahrung-end beim La- 
gerfeuer aus· Sie decken sich Biscuils ? 

und Speck, und zünden ihrePfeifrn an 
nnd dann berichten sie, was jeder ge- 
sehen im und wo ne le sd zu s: nden 
hoffe-r 

Endii ch sind-en sie in ei nein» G Sch« 
Golds pur-en im Sande, und nun ar- 

beiten sie den q-: nzen Tag mit Hacke 
und Messer nnd Pfanne : nd »mafchen 
Gol d« Am Abs nd haben sie zu inn- 

neesn so viel ausgewschen daß sie viel- 
leicht zwei Dollnrs daiir belo: nmen 
werden. Eigent Hümlickx daß diefe 
Miimsey die überall bei weniger Ar- 
beit vier Dvllars pro Tag und Mann 
verdienen würden, sich hier nrrt einem 
Dollar begnügen Aber der Reiz liegt 
eben in der hoffnung, mehr zu finden 
und daß sie dabei unabhängig bleiben. 

Bald inden sie aber aus das hier 
nichts mehr zu finden ist, und das fagt 

x ihnen auch jeder Andere dem sie gele- 
genilich begegnen, und fo marfchiren 
fi denn weilen Zwei Tage später fin- 
det Dolch ein eisenthiimlich ausfeheni 
des Stils-! ..,floak&#39; d. h. ein Stück 

Stein, welches offenbar nrit anderen 
Felsstäcken von dem G pfel des steil 
aufsteigenden Berges dergl-gerollt ist. 
Joe erklärt, daß es Quarz ist« vielver- 

sprechendes Quarz, und fofori wird 
hier halt gemach-d die Bartes wer- 
ten annebnndem hier muß weiter un- 

tersucht werden. Arn nachsten Tage 
klettern str mit Lebensgefsht hinauf, 
und richtig, dort oben an fast senkrech- 
ter zeliwssnd ist Wiesen-n wo des 
Stä- sffesbst drechselt-um ist 
Sieb-Meinen Tun-Minde- Zel- 

fanfigtskeiselpt Men- TM 
vieles-pr AU- IM- 

l 

l 

Mts. fast se in nippe-lindern 
spssshrhaftiz Maul-h des III Pli- 
tlku in — ei sieht fo sonderbar grau 
aus —- das rauh Platina fean 

Dutch wagt es nicht, Joe zu wider- 
sprechen, denn dessen geologifsxttennts 
niffe dulden keinen Widerspruch. So 
wird denn das Stück Stein in einen 
alten Strumpf gesteckt und Dutch 
trägt ei am nächsten Morgen nach 
dem nächsten Camp, wo ein Assayer 
ifi, der es untersuchen foll. Er foll 
dem »Professor« fagenl daß er es auf 
Platinsa untersucht 

Während feines Partners Abwesen- 
heit dsteckt Joe den »C(airn«nach allen 
gefehlichen Vorschriten ab und über- 
legt, wie er ihn nennen foll. Endlich 
beschließt er, ihm den- Namen »Little 
Annie« zu geben —fo hieß sfesine tleine 
Nichte, die er gesehen- k,at, als er zum 
lekten Male daheim war, und die seit- 
dem gestorben ist. 

Dutchtonrmi zurück und bringt die 
frohe Nachricht. daß der ,,Ptofessor« 
erklärt hat, das Quarz habe 82 Un- 
zen Gold per Tonne und 6 Unzen 
Silber. Vor Freude vergißt Joe ganz, 
daß er Platan gerathen hatte, und be- 
hauptet jetzt,- er habe gewußt, daß 
das Stück Gold enthalte. Nun wird 
gearbeitet, früh und spät, und Beide 
find feft davon überzeugt, daß fie nun 
bald reiche Leute fein werden —- teiner 
von ihnen würde feinen Antheil an 
dem »Elaim« fiir 850,000 verkaufen, 
und wenn ihm dieselben in lauter na- 

gelneuenBills ausgezahlt werden foll- 
ten. Sie machen große Pläne für die 
Zukunft. 

Aber auf einmal fiellen sich sonder- 
bare Anzeichen Dei der ,,Lirtle Antrie« 
ein, die Spalte wird immer enger-, in 
Der sich das Erz findet, und ehe sie es 
flckj Ordan miß-n Kioxlämsnhs »nu- 

zusammen undjdie Goldader hat ein 
Ende. Schon seit Tagen hat Dutch 
es bemerkt und hat schon ein Cellul- 
liches darüber geslucht. Jetzt aber steht 
er vollständig sprachlos pavor — mit 
einem Gesichtsausdruch Der ein Ge- 
misch von Verwunderung und Kum- 
mer ist. 

Endlich unterbricht Joe dasSchwei- 
gen und sagt:,. Dutch —- jetzt hast Du 
seit Tagen geslucht wie ein Heide, und 
nun, da die Geschichte noch schlimmer 
ist, als wir dachten, da sagst Du lein 
Wort. Ertlöre mir das.&#39;« 

»Partner es thut mir leid, aber sol- 
chem tolossaleinPech gegenüber finde ich 
teine Worte mehr, da muß ich schwei- 
gen«. 

»Well«, sagt Joe, —- «mit »Little 
Annie« ist&#39;s vorbei, gerade so tote es 
mit der anderen tieinen Annie vorbei 
war«. 

Und wenige Tage später sind die 
beiden Partner wieder unterwegs —- 

der Mißerfolg hat sie zu neuer Thä- 
tigteit angespornt. Balo kommen sie 

jin ein neues Goldsucherlager. Aber 
hier ist es schon zu dicht bevölkert sür 

l se, hier haben-« sich schon drei- bis vier- 
hundert Gott-suchet zusammen gesun- 
den- Der richtige Prospektor sieht es, 
seine Tage siir sich allein oder zu zwei- 
en zu gehen, und sie ziehen weiter. 
Endlich sinden sie eine andere Ader-— 
nicht so reich wie vie erste, aber leich- 
der zu bearbeiten und anscheinend län- 
ger. Sie benennen sie «Last Chance« 

i —- nnd als sich ihnen Gelegenheit bie- 
l tet, verkaufen iie ihren-Claim«an den 
» Agenten östlicher Kapitalisten für ein 
paar tausend Dollars, und als sie sich 

J fiir den Winter trennen, sagt Joe zu 
feeniin Partnen »Dutch, alterFreund, « 

sei bedächtig mit deinem Gelde —- daß 
es den Winter its-erreicht Jni Früh- 
ling wollen wir wieder zusammen log- 
geben« 

Das trat das Leb-sen der Prospek- 
toren vor dreißig und mehr Jahren. 
Manche haben es zu Reichthurn ge- 

&#39;i:-r«1cht, die meisten sind arm verdorben 
und gestorben. Viele sind von den-Jn- 
dianern getödtet worden« Viele sind 
auch verungliiclr. Aber ihnen allen zu- 
sammen versank die jetzige Bei-Elle- 
rung des Staates einen guten Theil 
der Wodlikgbenlxeit und Eicherheihdie 
wir heutzutagehier genießen- 

H-—-——s— 

Der Esel. 
Jnlely: .Jch tann diese handschrist 

nicht entziffern.« 
Boßth »Ach was, die Handschrift 

ist ganz gut, jeder Esel kann sie lesen- 
Gid« mal her, ich werd&#39;s gleich halten« 

il nehmend-it 
Professorjgu einem recht u eschieb 

ten Schiiler): »Schnlze, Sie nd ein 
dlöder Mensch. Wenn Sie das Pulver 
erfunden hätten, könnte heutzutage 
noch kein Mensch damit schießen« 

Its-strich 
Bellowi: «Spielt Ihre Tochter 

Pia-sof« 
Alter Former (verzweifelt): »Nein, 

mein herr, sie bearbeitet ei, 
schlägt drauf, rüttelt, traht ei, rollt 
drüber» weg, Eber spielen habe ich sie 
noch nicht getehen.« 

II Sei-mild 

Lchrerlsn,ggv;:nund sehst-eben an e. schoszoxvheters «Sie wessen doch hof- 
fentlich das Schieer?« 

ZU- Wi- 
« se t: »An die Mr- ivellen gnä- 
dtge reuf Das nicht, Jl- Zu- 
em akqu m u .« 

Dame: «Soi site vielleicht sur 
W, here Doktors 

now uWuMNC 
« 

RMKWFTWMW 
Borqu bewiesen deri, Jed BE 
durch todtdrohende Peitsche-im son- 
dern auch durst- hnrmlofere Verwi- 
ljeiien smoaliersisirt Ein englisches 
Blatt stellt einig Experimente dieser 
Art zusammen-: 

Im Juli vorigen Jahres erregte 
ein-.- Turinsahrt ein-ei dänischen Auto- 
mobilisten große Aufmerksamkeit Jn 
Kot-entzogen giebt es einen alten, 120 
Fuß hohen runden Thurm, dessen bis 

I nach oben führende ftufenlose Wendel- 
treppe an ihrer breitesin Sielle nur 
JZ Fuß breit ist. Peter der Große 
soll, wie erzählt wird, einst in einem 
Wagen mit vier Pferden hinausgesch- 
:en fein. Der Automoöilist vollbrnchie 

Idie Leistung genau in einer Minute. 
Das Steuern auf einem nur 12 Fuß 
breiten Raum war sehr schwierig, da 
Das Automobril ständig inGefahr war, 
an die Man-er zu stoßen; obgleich der 

Fahrer mehrmals um eines Haares 
Brete der Mauer entging, vermied er 

schließlich doch ten drohenden Zu- 
sammenstoß und kam glücklich oben 
un. 

Den Wett-Record im Ueberwinden 
einer StIigung hat Herr E. Doan 
aufgestellt, als er mit seinem Auto- 
niodil die Stufen des- Staatslapitols 
in Lansing, Michigan, binanffuhr. 
Jm Ganzen führen zum Fiapitol 23 
Stufen hinauf, die je sechst- Zoll hoch 
und dreizehn einhald Zoll breit find, 
was eine Zieigung Von 44 Prozent 
aus-macht Die Stufen eitiduertszn 
die Aufgabe natürlich sehr, und man 

prophezeite rein Fahrer einen Mißer- 
folg- Mit mächtiger ZchnellEgleit 
fuhr Tsoan bis zum Fuße der Treppe, 
dann wandte er die Såeuerung zum 

Ersteigen von Bergen ans, und fuhr 
die ersten paar Druer aumayum uno 

langsam hinan. Nach dem kalt-etwas- 
stieg nahm er die volle Kraft und suhr 
schnell zur Höhe hinaus. Das zu die- 
ser tollliihnen Fahrt benutzte Auto- 
mobil war ein leichter Gasolimnotor- 
Typus. 

Wie man mit Motcrtrxagen Berge 
hinausfahren lean bewies kürzlich 
Mr. Webb Jay aus Mer, Colum- 
do, der in Gesellschaft eines Freundes 
im Automodil über dir Nocky Monu- 
tains suht. An einem Samstagifiach- 
Mittag um 4 Uhr verließ Jan Den- 
ver, und schlug direlt den Weg zum 
MosauitosPaß ein« Hier hatten die 
Autotnobilisten eine schreckliche Stei- 
guneg einen Felsen hinaus zu überwin- 
den. Die Maschine arbeitete wunder- 
bar, obgleich die große Kraft, die an- 

gewandt wurde, est vie Räder zum 
Umhertvirbeln brachteNatiirlich wur- 
den die Radreisen start abgenuyhader 
die Chausfeur ist site solche Nothsälle 
mit Extra-Roderier versehen; er 

dmuchte jedoch erst einen neuen etwa 
einen Meile ver dem Gipfel, wo der 
beschädigte Radreisen sprang. Nach 
einem harten Kampfe erreichte creer- 
tor zum Entzücken der Fahrer und 
zur größten Ueberra chung der Bür- 
ger Dem-ers den Gi l. 

Jn einer Londoner Singsptethalle 
gab vor Kurzem ein gewisser Mr. 
Coles Vorstellungen, unr zu zeigen, 
welckx dersschaft ein guter Fahr-er 
til-er sein Autonwdil haben kann. 
Einige Fuß über der Bühne wurde 
eine Platsorsn errichtet, zu der aus 
einer Seite Stufen, aus der anderen 
eine abschiissige Bahn führte. Coles 
suhr jeden Abend schnell die als-schin- 
sigeBahn hinaus,hielt plötzlich an,und 
suhsr dann aus der anderen Seite 
schnell die Stusen hinunter. Der Ver- 
such war um so gewagter,alg amEnde 
der Treppe kein Rand mar: wenn er 

sich nur um ein Viertel Zoll geirrt 
Kiste, hätte er diesen Feljlermit seinem 
Leben bezahlen müssen. 

—- ———-.--—-——- 

Ihr Ehrgeiz. 
Kleines Mädchen iwelches der Mut-— 

ter zusteht, wie dieselbe Hutnadeln 
durch ihren Hut steckt): »Wenn werde 
ich alt genug sein. Manni, daß ich mir 
Löcher in den Kon machen-dars. um 
meinen Hut festzustecken?« 

Siehe Nachbarn. 
Geistlicher Befucher (zu einem Ge- 

fangenen): »Ach, mein unglückselige-: 
junger Mann, was muß Jht armer, 
alter Vater über Jhre Ausführung 
denken?!« 

Gefangenen »Das können Sie sehr 
rasch von ihm selbst erfahren. Er ist 
mein Nachbar in der Zelle rechti.« 

steige-. 

Jedei kleine ungen hörten kürzlich 
re tren ·bee Sielette sprechen. 

»Du wei gans sicher nicht« was ein 
Skelett i ,« sagte der ältere, »aber ich 
weiß es.« 

»D, ich wei es auch,« entgegnete 
gekränkt der i« ngetr. 

»Nun, was ist es." 
»Knvchen, an denen keine Leute 

sind.« 

quensentdnnkt 
»Warum stellen Sie denn Ihren 

Geflädschrank nicht im Schlaszintmek 
au 

« 

»Ich W immer Aug . vix Diebe 
könnten mich ins Schlafe Bötenk 

Its set Sei-sichm- 
Eriie Dann: ,Sie in- tere also den 

Muse-der in seiner besuchent« 
Zweite Dame: »Und wurde then so- 

Inr tioegeßecltla 

Miso-steh 
Die Tante Sofie hat dem kleines 

pari, der bei ihr an Besuch ist« Ess- 
islerde gekocht Oe et verspti er 
ihrJiezuheira ,wenner r ek. 
Zu hause an n t, fällt , 

daß er das G eide schon vier anderen 
Janten versprochen dat. Von Oe- 
ipissentbissen getrieben, ehe er zu 
Tante Sofie zurück und agi: »Liebe 
Taute, ich kann Dich doch nicht hei- 
rathen, ei wird mir zu viel!« 

Gemüthliche sefiieu. 
»A·ienageriebesiyer: Hier in diesem 

Kafig sehen Sie, meine Herrschaften. 
das Wunder der Dressur: einen aus- 
gewachsenen Tiger, einen Step enwoif 
Und ein Schaf, die in größter « erträg- 
lichkett zusammenleben. 

Ein Herr-: Wie lange haben Sie die 
Thiere schon? 

Menageriebesißen Bereits drei Jah- 
re. Es ist auch nie das das gerin - 

ste passiri7 nur das- Schaf hat im Lan e 
der Zeii einige Male erneuert werden 
müssen. 

i Schön nur«-. 
TanieI »Nun, Archie, wie war’s 

denn an Deinem Geburtstag?« 
Atti-in »O, Tanie einen fchöneren 

habe ich noch nie gefeiert. Jch bekam 
vom vielen Ruck-en und Jee Cream so 
fürchterliche Magenichmerzem »daß ich 
drei Tage nickt-i zur Schule gehen 
ionnte.« 

Sicherheit iiie ö Cents. 
Siraßenbahn - Superintendent: 

,,Geitern Abend hat eine unserer 
»Gott-« wieder einen Fußgänger über- 
fabren.« 

Betriebsleiter-: »Mit der Zeit wer- 
den die Leute noch nach begreifen ler- 
nen, daß der einziae sichere Platz eine 
»Car« und ein Niclel dafür nicht iu- 
viel verlangt ift.« 

; 

Hatte Strafe- 
Berather des- Kiinigs: »Die Welt 

erwartet von Jhnen,Majestät, »daß Sie 
die Meuchelmärder Jhres Vorgängers 
lyart bestrafen werden." 

Neuer König: »E- eh habe denselben 
sogar die ·hiirteste Otrase zugedacht, 
die es giebt. Jch werde sie leben las- 
sen, damit sie von der entsetzlichen 
Pein gequält werden, die tu Ver- 
iibung jedes Verbrechens folgt.&#39;· 

Unter Gauner-n 
Ede: »Acht, den Fritze haben sie 

gestern zum vierten Mal beim Fahr- 
raddiebstahl erwischt!« 

Lade: »Ja, der hat auch feinen Be- 
ruf verfehlt!« 

Schermesse- 
Welcher Unterschied ist mischen ei- 

nem Dolch und einem Radfahreri 
»Um 

suoaD iuxa mququ un Ewig 
Hut-M iuxz xvq ipjaG US :zxompujz 

Höher-e Schüler O 

Gymnasiast A.: »Je» sollen wir 
nach dreistiinsdiaem Biertrinten und 

eileatllrypsen nach Schularbeiten ma- 
n.« « 

Gmnnasiast B·: »Ja, ei ist einfach 
elelhast, wie wir modernen Schiller 
übrrbiirdet sind.« ( 

Ist-le Sitaris-. 
»Tbut mir leid, aber meine Tochter 

lann ich Jhnen nicht geben, verehrte- 
Baran 

»Ae» — tnn —- tatal, dann lanen 
Sie mich wenigstens zur Seitenthiire 
hinaus —- da vorn stehen nämlich ei- 
nige meiner — Gläubiger!« 

Lershnsns. 
»Mein Bräutigam bläst die Posau- 

ne·&#39;« 
Freundin: »Den würde ich nicht 

heirathen. Schließlich thut er es 
dann immer, wenn Du einen neuen 
but verlangst.« 

Jammer Wunsch. 
Freundin: «Sehen wir uns diesen 

Sommer in Kissingen?« 
Hausfrau: ..Sch2verlich; da müßte 

sich mein altes Leiden wieder einstel- 
len.« 

Freundin: »Na, hoffen wir&#39;s, beste 
Freundin!« 

Unsiislih 
Junger Doktor: »Ach, mir ist heute 

ein Patient gestorben!« 
»Das ist allerdings bitter-, wenn Sie 

gleich die Hälfte Ihrer Patienten mit 
einem Male verlieren!« 

Dosen 
»Donner und Dorn-, sind ier in 

der Wirthsstube aber vie Bat en ge- 
bogen.« — 

»Er-Mitlich, hier verkehrt ja der 
here Fsriter am Stammtisch 

sei see Ieise. 
Kapellmeitien »Den Tenorist« Sie 

nehmen einen Ton zu tief, bitte also 

umTetnenstTonJlåiihelrf be enort : » au ein lbee 
Ton wird auch gerissen-« h« 

Kapellrneisten »Wer wird nicht ge- 
handelt.« 

sub-it 
»das-en Se vielleicht die Gesichte 

schon gelesen-»die ich Ihnen vor vier- 
sehn Tagen ungeschickt habes« 

Hut-attein- »Ja aber irgendwo 
attdeki.« 

— 


